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ELEKTROHYDRAULISCHE 
STEUERUNGEN  

FÜR SCHLEPPSCHLAUCHANLAGEN

Hydraulikexperten
beraten Sie gerne 07021/7377-0

Tel: +49 (0)7021/7377-0
info@rauserta.de 

www.hydrokit.com/de

FÜR SCHLEPPSCHLAUCHANLAGEN
mit Cutter oder Schneckenantrieben auch 

für Turbobefüller und Vakuumpumpen
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T reffen am Betrieb Franz und 
Barbara Zöchner in Hainfeld 
im Bezirk Lilienfeld. Blub-

bernd mixt das Rührwerk die Gülle 
im Behälter auf. Die Geruchsbelas-
tung dabei bleibt auch direkt über 
der Grube überschaubar. „Weil 
ich die Gülle mit Wasser verflüs-
sigt habe“, ist Milchbauer Zöchner 
überzeugt. Er senkt seit 2022 die 
Trockensubstanz um 50 Prozent 
ab und zeigt mit einem Hydrome-
ter vor, wie er das misst. Den für 
Rindergülle normalen Trockensubs-
tanzgehalt von TS 10 Prozent redu-

ziert er auf TS 5 Prozent, bevor er 
diese auf den umliegenden Wiesen 
ausbringt. Aus der verdünnten Gül-
le gast dann viel weniger Ammoni-
ak aus, der wertvolle Dünger bleibt 
erhalten und Umwelt und Nachbarn 
werden weniger belastet, ist der 
Landwirt überzeugt.

Beraten wird die Familie Zöchner 
von Bernhard Tafelmeier-Marin. 
„Mit der Gesteuerten Gülleverflüs-
sigung könnten wir den Ausstoß 
von Emissionen um die Hälfte ver-
ringern“, beruft sich dieser auf La-
boranalysen. Er kämpft dafür, dass 
die simple Technik als Verfahren der 
Kategorie 1 zur Reduzierung der 
Ammoniakausgasung von mehr als 
30 Prozent anerkannt wird. Damit 
wäre es der bodennahen Ausbrin-
gung gleichzustellen. Gelingt dies, 
hätte das für die Landwirtschaft 
gewaltige Auswirkungen. Denn 
analog zur Reduktion bei Rindern 
sei derselbe Effekt auch bei Schwei-
nen mit einer Verringerung von 
TS 7  Prozent auf TS 3,5  Prozent 
erreichbar. „Damit könnten bei ös-
terreichweit zehn Mio. m³ Rinder- 
und fünf Mio. m³ Schweinegülle 
7 Kilotonnen Ammoniak eingespart 

Löst Wasser das  
Ammoniakproblem? 

Zur Erfüllung der NEC-Richtlinie muss Österreich seine Emissionen aus Gülle massiv 
reduzieren und wohl Prallteller verbieten. Reines Wasser könnte das alles verhindern,  

meint der Güllefachberater BERNHARD TAFELMEIER-MARIN.

Bernhard Tafelmeier-Marin, Franz und Barbara Zöchner und Josef 
Handl
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werden.“ Man würde so die Re-
duktionsziele der NEC-Richtlinie 
leicht erfüllen. Maßnahmen wie ein 
Verbot von Prallkopf verteilen auf 
Güllefässern seien obsolet, meint 
der Berater. Alleine durch die au-
tomatisch erfolgte Ergänzung von 
Prozesswasser, wie zum Beispiel 
durch das Waschen, werde der 
TS-Gehalt bereits um rund ein Vier-
tel abgesenkt. Das müsste auch 
vom Ministerium rechnerisch be-
rücksichtigt werden, wenn man der 
heimischen Landwirtschaft Redukti-
onsziele aufbürde. Mit dem gewal-
tigen Einsparungspotential würde 
auch für andere Betriebe Potential 
für eine bedarfsgerechte Düngung 
frei, so Tafelmeier-Marin weiter.

Politisch wird das Thema vom 
Unabhängigen Bauernverband, 
UBV, vorangetrieben. Lautester 
Fürsprecher ist dabei der Ob-

mann-Stellvertreter für Niederös-
terreich, Burgenland und Wien, 
Josef Handl. „Mit ganz geringen 
Investitionen wäre der Landwirt-
schaft immens geholfen“, pocht 
er. So müsste der eine oder an-
dere Landwirt zum Beispiel seine 
Lagerkapazitäten für die Gülle 
erweitern. „Da fordern wir, dass 
dies, genau wie die Anschaffung 
bodennaher Ausbringungstech-
niken, mit 40 Prozent gefördert 
wird.“ Dafür könnte auch auf die 
kostspielige Abdeckung von Gülle-
gruben verzichtet werden, weil ja 
viel weniger Ammoniak ausgast. 
Handl unterstreicht, dass er nicht 
prinzipiell gegen eine bodennahe 
Ausbringung ist. „Jeder Betrieb 
muss für sich entscheiden, was 
besser ist. Ab einer gewissen Grö-
ße rechnet sich eher ein Schlepp-
schlauch. Wir wollen aber auch 
den viel billigeren Prallteller für 

unsere Betriebe in den benachtei-
ligten Gebieten erhalten.“ Handl 
tourt mit der Idee der Gesteu-
erten Gülleverflüssigung aktuell 
durch die Vortragssäle des Most-
viertels. Zunächst hat sich die offi-
zielle Agrarvertretung gegenüber 
der Idee, die NEC-Problematik mit 
Wasser zu lösen, noch reserviert 
gezeigt. „Wir haben aber Termine 
im Landwirtschaftsministerium, 
beim Land Niederösterreich und 
bei der Landwirtschaftskammer 
und appellieren, diesen Ansatz 
ernst zu nehmen.“    
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Futterhygiene in neuer Dimension

 
Mehrfach patentierter Mäherfolg

WIR INFORMIEREN SIE GERNE: Engelbert Neumair 0664 / 33 23 303 | Robert Moitzi 0664 / 26 04 420 | Johann Kinzer 0664 / 23 61 050

 
Saubere Schwade - Sauberes Futter

0,9 % FIX- 

FINANZIERUNG

• AB 3 – 6 JAHRE

• MIT FIXZINSSATZ

Bitte beachten!
In einem Teil dieser Ausgabe  

finden Sie eine Beilage  
des Unabhängigen  

Bauernverbands Salzburg. 

Wir verlosen 
einen M4 mit 74 PS, 
einen M5 mit 115 PS, 
einen M6 mit 145 PS*

Kubota M4, ab €  49.920,-
inkl. MwSt.

inkl. MwSt.

Kubota M5, ab €  65.988,- Kubota M6, ab €  95.880,-
inkl. MwSt.

Kubota M7, ab €  107.760,-
inkl. MwSt.

Esch-Technik G.m.b.H.

Kalsdorf/Graz:1.-2.März

Wien:8.-9.März

St.Veit/Glan:15.-16.März

Marchtrenk/Linz:22.-23.März

0664 966 1 996
www.esch-technik.at

45 Jahre Kubota in Österreich45 Jahre Kubota in Österreich
Besuchen Sie unsere Hausmessen mit Traktorverlosung! 
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